
Informationen für Patienten

HEISSER FLIRT- 
KÜHLER KOPF
Sexuell übertragbare
Krankheiten



„Gib AIDS keine Chance!“, „Mach’s mit, Kon-

dome schützen!“, fast täglich begegnen uns 

diese oder ähnliche Aufklärungsbotschaf-

ten in Zeitschriften oder auf Plakatwänden. 

Neuere Untersuchungen zeigen, dass wir 

wieder leichtsinniger und unvorsichtiger 

werden. Man spricht sogar von einer Re-

naissance der klassischen Geschlechts-

krankheiten.

Daher ist es keineswegs ungewöhnlich, 

wenn sich verantwortungsbewusste Men-

schen beispielsweise zu Beginn einer neu-

en Partnerschaft auf sexuell übertragbare 

Erkrankungen untersuchen lassen. Das 

schafft Sicherheit und schützt Ihre Gesund-

heit und die Ihrer Partnerin oder Ihres Part-

ners. Schließlich wird eine Ansteckung in 

vielen Fällen nicht bemerkt und die Folgen 

zeigen sich erst mit langer zeitlicher Verzö-

gerung. Trotz fehlender eigener Beschwer-

den kann der Partner angesteckt werden! 



Wir empfehlen zunächst eine Testung auf 

folgende Krankheiten:

HIV:

Das „Human Immunodeficiency Virus“ ver-

ursacht nach mehreren Jahren die Immun-

schwächeerkrankung AIDS. Zwar können 

Medikamente den Ausbruch der Erkran-

kung heute verzögern und die Lebenser-

wartung von Erkrankten deutlich steigern, 

eine Heilung und schützende Impfung sind 

mittlerweile denkbar.

Die Ansteckung erfolgt über Blut und Kör-

persekrete, z. B. bei ungeschütztem Ge-

schlechtsverkehr.

Der Labortest weist Abwehrstoffe (Antikör-

per) des Körpers sowie Bestandteile des 

Virus nach und kann so eine Infektion anzei-

gen. Der Labortest wird allerdings meist erst

nach 4-12 Wochen positiv, sodass im Zwei-

felsfall ein sicherer Ansteckungsauschluss

erst nach 3 Monaten möglich ist. In diesem 

Zeitraum und auch danach kann allerdings

eine Infektion zweifelsfrei durch den Nach-

weis von Erbmaterial des Virus (virale RNA)

im Blut nachgewiesen werden.

Hepatitis B:

Dieses Virus kann eine akute Leberentzün-

dung mit Gelbsucht auslösen, wobei etwa 

5-10% der Erkrankungen in eine chronische 

Verlaufsform übergehen mit möglichen Fol-

gen wie Leberversagen und Leberkrebs. 

Die Übertragung erfolgt auf den gleichen 

Wegen wie beim AIDS-Virus, allerdings ist 

das Hepatitis-B-Virus um ein Vielfaches an-

steckender.



Übrigens: Die allgemein empfohlene 

Hepatitis-B-Impfung schützt zuverläs-

sig gegen diese Erkrankung!

Syphilis:

Diese Krankheit, auch Lues genannt, wird 

durch das Bakterium Treponema pallidum 

verursacht. Die Übertragung erfolgt fast aus-

schließlich durch Sexualkontakt. Dabei ge-

langen die Erreger durch kleine Haut- und 

Schleimhautverletzungen in den Organis-

mus und führen nach wenigen Wochen zu 

kleinen, schmerzlosen Geschwüren im ge-

nitalen, analen oder oralen Bereich. Später 

kann sich der Erreger über das Blut im Orga-

nismus ausbreiten und zu einer chronischen 

Infektion mit einem vielfältigen Beschwerde-

bild führen.

Die Syphilis ist durch Antibiotika sehr gut 

behandelbar und hatte daher in den letzten 

Jahrzehnten in Deutschland an Bedeutung 

verloren. Wir beobachten jedoch bei uns ak-

tuell wieder steigende Erkrankungszahlen.



Zusätzlich sind weitergehende Untersu-

chungen sinnvoll:

Dazu gehört die Testung des Blutes auf 

Hepatitis C, die ähnlich gefährlich wie die 

Hepatitis B ist, aber seltener auf sexuellem 

Wege übertragen wird. Auch hier können 

Antikörper oder – insbesondere in der Früh-

phase einer Infektion – das Erbmaterial des 

Virus (virale RNA) im Blut bestimmt werden. 

Die häufigste Geschlechtskrankheit wird 

durch eine Infektion mit Chlamydia tracho-

matis ausgelöst, die aber häufig unerkannt 

verläuft und bei der Frau zur Unfruchtbarkeit 

führen kann. Diese Komplikation wird auch 

bei der Gonorrhoe (Tripper) gesehen, die 

neben beschwerdearmen Verläufen auch 

weitere ernsthafte Folgen wie Gelenk-, Haut,- 

und Herzbeteiligungen nach sich ziehen 

kann. Die beiden letztgenannten bakteriel-

len Krankheiten lassen sich am besten über 

einen direkten Erregernachweis im Morgen-

urin oder im Abstrich nachweisen.



Mit freundlicher Unterstützung von
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Diese Untersuchungen werden bei feh-

lendem Krankheitsverdacht nicht von 

den gesetzlichen Krankenkassen (GKV) 

übernommen. Es handelt sich um Indivi-

duelle Gesundheitsleistungen (IGeL).

Die Kosten für ärztliche Beratung, Blut-

entnahme und Laboruntersuchung kön-

nen bei uns erfragt werden. Bitte spre-

chen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.


